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Vierecke puzzeln  
a) Beschrifte mindestens ein Trapez mit T, ein Parallelogramm mit Pa, ein Rechteck mit Re, eine 

Raute mit Ra und ein Drachenviereck mit D. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

b) Mit einer Ausnahme haben alle Vierecke in dieser Abbildung denselben Flächeninhalt. 

Markiere das Viereck, das als einziges einen anderen Flächeninhalt hat. 

Gib den Wert an: ______cm2. Alle anderen Vierecke haben den Flächeninhalt ______ cm2. 

c) Mit einer Ausnahme sind alle Vierecke in dieser Abbildung (auch) Trapeze. Gib den einzigen Vier-

ecktyp an, der nicht (zugleich) Trapez ist: ________________________________. 

d) Mit einer einzigen Ausnahme sind alle Vierecke in dieser Abbildung (auch) Trapeze. Ergänze die Be-

gründung: Für die Eigenschaft „Trapez“ genügt es, dass __________________________________. 

Name:  
 Datum:  
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TERME IM TEAM ERKUNDEN 

Zu zweit – würfeln, überlegen, diskutieren, entscheiden 
Bearbeitet dieses Arbeitsblatt zu zweit. 
Ihr braucht: Legetabelle, Termkarten (Material 1), ferner zwei 12er-Würfel oder zwei 10er-Würfel.  

Alf und Ben stehen jeweils die gleichen sechs Termkarten zur Verfügung. Je Spielrunde wird mit zwei 12er- oder zwei 10er-Würfeln gewürfelt. 
Nach jedem Würfeln wählen Alf und Ben dann zwei Termkarten aus, ersetzen a und b durch die gewürfelten Zahlen und berechnen die beiden Term-Ergebnisse (mindestens eines davon im Kopf). Sie wählen die Termkarten und die Vari-ablen so, dass die Differenz der beiden Term-Er-gebnisse möglichst groß ist. Nach der Runde le-gen sie die beiden benutzten Termkarten zur Seite. 

Nach jeder Runde tragen Alf und Ben die Ergeb-nisse und die Differenz in die Tabelle ein. In den sechs Spielrunden wird so jeder Term einmal verwendet.  
 

In Runde zwei wurden im Beispiel die Zahlen 11 und 7 gewürfelt. Die beiden  erzielen in dieser Runde eine Differenz von 323.  
Dabei wurde 120 : 11 + 7 auf 18 gerundet.  
 

Spielt das Spiel nach den Regeln von Alf und Ben.  Ziel ist es, nach den sechs Spielrunden möglichst viele Differenzen-Punkte gesammelt zu haben.   

Diese Aufgaben können nach einem Spiel bearbeitet werden. 
1. Welche Strategie führt zu einer möglichst großen Differenzen-Summe? Gibt es Termkarten,  auf die man besonders achten muss? 
2. Mit welcher Termkarte erreicht man ein möglichst großes Resultat, wenn 8 und 12 (3 und 6)  gewürfelt werden? 

3. Es werden zwei verschiedene Zahlen größer als 2 gewürfelt. Wie und mit welchen Termkarten  kann man auf diese Art Ergebnisse zwischen 0 und 10 erreichen? 
4. Mit welchen Termkarten sind negative Ergebnisse (kleiner als 0) möglich? Kontrolliert mit dem  Taschenrechner. 

5. Es werden die Zahlen 1; 2; 3; 4; 5; 6; 7; 8; 9; 10; 11 und 12 gewürfelt.  Setzt diese 12 Zahlen und die 12 Termkarten gezielt so ein, dass die Differenzen-Summe  größer als 1000 ist. 

6. Erstellt selbst ein 6er-Set mit eigenen Termkarten und spielt mit euren Termkarten um eine  möglichst große Differenzen-Summe. 
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ENTSPANNUNGS- UND KONZENTRATIONSÜBUNGEN FÜR DEN UNTERRICHT 

Ruhig und wach werden vor dem Lernen 

Achtsamkeitsübungen: wann? 

– vor und nach belastenden Situationen (z. B. Klassenarbeiten) 

– zwischen anspruchsvollen Unterrichtseinheiten 

– zum Ende der Unterrichtsstunde  

– zu Beginn der Unterrichtsstunde (Konzentration) 

 

1. Fantasiereise zum Vorlesen: Am See 

Dauer: ca. 7 Minuten 

Hinweis: Machen Sie zwischen den Sätzen („…“) jeweils kleine Pausen  

beim Vorlesen. Anregungen für weitere Fantasiereisen findet man  

beispielsweise im WWW. 

 
Mach es dir ganz bequem. Lege gerne den Kopf auf der Bank 

ab.  

Schließe deine Augen und spüre die angenehme Ruhe.  

Stell dir vor, du liegst am Seeufer … auf einer Wiese … weich 

und angenehm …  

Das Wasser des Sees plätschert ganz sanft ans Ufer ...  

Du hörst das Rauschen des Wassers und spürst die Ruhe des 

Sees …  

Neben dem See ist ein Baum – vielleicht ein Baum, den du be-

sonders magst ... von dort hörst du Vögel zwitschern … Über 

dir der blaue Himmel … Die Sonne steht hoch am Himmel … 

Du spürst ihre wärmenden Strahlen auf deiner Haut … Du 

fühlst, wie sich die Wärme in deinem ganzen Körper ausbrei-

tet … Du darfst dich jetzt ganz entspannen … Vor dir ist der 

See mit seinem ruhigen Wasser … Die Ruhe des Wassers brei-

tet sich in dir aus … Du wirst ganz ruhig und entspannt … 

bleibe nun einen Moment in dieser Ruhe … (hier eine längere 

Pause machen) … 

Fühle noch einmal die Ruhe in dir …  

Es wird nun Zeit, langsam zurückzukehren … Du betrachtest 

noch einmal den ruhigen See vor dir …  

spüre nun deinen Atem … atme tief ein … und aus …  

Fülle deinen Körper mit jedem Atemzug mit neuer Energie … 

fange an, dich ganz langsam zu bewegen …  

Wenn du so weit bist, öffne ganz langsam deine Augen.  

 
 
 

2. Konzentrationsübung: Ganz Ohr   

Dauer: ca. 5–7 Minuten 

Vorbereitung: Wecker (Handy), evtl. Stift und Papier 

 
Für eine festgelegte Zeit (3–5 Minuten) sind alle ganz leise.  

Versuche, selbst keine Geräusche mehr zu machen, damit die 

Außengeräusche besser gehört werden können. 

Nun lausche genau auf alle Geräusche, die du gerade hören 

kannst (außerhalb des Klassenzimmers, auf dem Schulhof, 

dem Flur, der Straße …).  

Stell dir vor, dass du nur noch aus sehr großen Ohren be-

stehst.  

Am Ende der Lauschzeit wird in der Klasse verglichen, wer 

welche Geräusche wahrgenommen hat. 

 
 
 

3. Atemübung: Ein und aus   

Dauer: 5 Minuten 

Hinweis: Machen Sie zwischen den Sätzen („…“) jeweils kleine Pausen  

beim Vorlesen. 

 
Setze dich aufrecht auf deinen Stuhl. Deine Hände kannst du 

gerne bequem auf deinen Schoß legen. Deine Schultern sind 

ganz entspannt. Spüre deine Füße und ihren Kontakt mit 

dem Boden ... Spüre die Kontaktstellen mit dem Stuhl. Du 

sitzt aufrecht und bequem. Achte nun auf deinen Atem.  

Wo im Körper kannst du deinen Atem wahrnehmen?  

Vielleicht kannst du wahrnehmen, wie sich dein Brustkorb 

hebt und senkt …  

Vielleicht spürst du, wie sich deine Bauchdecke hebt und 

senkt …  

Vielleicht spürst du deinen Atem auch in deiner Nase …  

Spüre, wie beim Einatmen frische und kühle Luft in deine 

Nase hineinströmt, und beim Ausatmen angewärmte Luft 

deinen Körper verlässt.  

Lass nun mit jedem Atemzug deinen Körper ruhiger werden.  

Spüre, wie beim Ausatmen alle Anspannung deinen Körper 

verlässt. 

 Atme noch einmal tief ein und aus.  

Nimm die Entspannung deines Körpers wahr und komm 

wieder langsam zurück in den Raum.  

Öffne, wenn du so weit bist, langsam deine Augen. 
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